Notfallkoffer

Dr. med. D. Preisig, Facharzt FMH Allgemeinmedizin, 4554 Etziken, E Mail prapreis@hin.ch
Es gibt den Notfallkoffer nicht. Die Ausrüstung des Notfallkoffers richtet sich: 
· nach dem Auftrag des Grundversorgers (z.Bsp. Regionaler Notfalldienst)
· nach den Distanzen zum nächsten Spital und den Verkehrsverhältnissen
· nach dem Ausbildungsstand und der Erfahrung des Grundversorgers

Im Allgemeinen müssen der Notfallkoffer und die ergänzende Ausrüstung dem Grundversorger ermöglichen, eine Notfallsituation weitgehend zu beherrschen und eine wirksame Soforttherapie einzuleiten.

Die Plattform Rettungswesen der FMH hat zum Thema Ausrüstung des Dienstarztes Richtlinien veröffentlicht. 
· www.fmh.ch /Dienstleistungen/Plattform Rettungswesen

Grundversorger mit Einteilung in regionalen Notfalldiensten sollten regelmässig Kurse in Notfallmedizin besuchen (z.Bsp. www.medifan.ch SGIM und SGAM anerkannte Kurse) 
Einige nützliche Ergänzungen und Tipps:

Zur Notfall-Grundausrüstung gehören heute auch: 
· ein (halb-) automatischer Defibrillator 

· eine Sauerstoffflasche mit mindestens 2 lt. Inhalt mit Gesichtsmaske und  Verbindungsschlauch. Nur diese Grösse ermöglicht eine genügend lange Sauerstoffzufuhr von 8 lt./Min., z.Bsp. bei einer Reanimation bei Kreislaufstillstand.

· ein Finger-Pulsoxymeter 

Der Notfallkoffer und die Zusatzausrüstungen sollen periodisch mit einer Checkliste kontrolliert werden. Das Kontrolldatum soll mit Visum am Koffer ersichtlich sein.
Sofern batteriebetriebene Geräte notwendig sind, sind auch Ersatzbatterien mitzuführen
Der Inhalt des Ampullariums soll besonders gut auf Vollständigkeit kontrolliert werden. Inhalt und Verfalldaten sollen auf einer Liste zusammengestellt sein, die im Ampullarium aufbewahrt werden soll. Verfalldaten sind relative Aufbewahrungskriterien; Ausnahme: bei Adrenalin kann eine Überalterung der Ampulle zu einem im Notfall wesentlichen Wirkungsverlust führen. Bei schwer lesbarer Ampullenaufschrift (leider die Regel), soll im Ampullarium bei den wichtigsten Wirkstoffen eine Zusatzbeschriftung erfolgen. 

Durch eine Beschriftung auf den zumeist durchsichtigen Abdeckungen kann der Inhalt des Notfallkoffers übersichtlicher gestaltet werden und auch für Hilfspersonen nützlich sein.    

